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Die Kooperationspartner

Mit dem Ziel 
◆ weiterer Qualifikation und der
◆ Gestaltung des Berufsfeldes Kulturpädagogik

beschäftigten sich das Institut für Jugendarbeit, die Jugendbildungsstätten
in Bayern und die Bayerische Musikakademie Hammelburg bereits seit
Jahren mit konzeptionellen Ansätzen zur Qualifizierung der Mitarbeiter -
innen und Mitarbeiter in der kulturellen Kinder- und Jugendarbeit.
Die Konzeption für die Zusatzausbildung"Kulturpädagogik für die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen” ist aus unserer Zusammenarbeit hervorgegangen. 
Die Ausbildung wurde erstmals von 1998 bis 2000 erfolgreich durchgeführt.
Aus den ersten sechs Ausbildungsgängen gingen nahezu 200 ausgebildete
Kulturpädagoginnen und Kulturpädagogen hervor.

◆ Institut für Jugendarbeit Gauting        
◆ Jugendbildungsstätte Babenhausen
◆ Jugendbildungsstätte Burg Hoheneck
◆ Jugendbildungsstätte Burg Schwaneck
◆ Jugendbildungsstätte Königsdorf
◆ Jugendbildungsstätte Waldmünchen
◆ Bayerische Musikakademie Hammelburg

Das Leitungsteam von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der genannten
Institutionen ist verantwortlich für die Steuerung der Zusatzausbildung und
die konzeptionelle Einbindung der jeweiligen Referentinnen und Referenten.
Es gewährleistet die Einhaltung fachlicher Standards.

Verantwortliche Gesamtleitung:
Albert Fußmann, Diplom-Pädagoge, Kulturpädagoge, Direktor des Instituts
Co-Leitung:
Barbara Hülmeyer, Diplom-Sozialpädagogin, Kulturpädagogin, Tanzpädagogin

für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

Berufsbegleitende Zusatzausbildung

Ein Kooperationsprojekt des Instituts für Jugendarbeit Gauting des Bayerischen Jugendrings, 
bayerischer Jugendbildungsstätten und der Bayerischen Musikakademie Hammelburg

Zusatzausbildung

KulturpädagogikKulturpädagogik

Institut für Jugendarbeit 
Postfach 13 09
82118 Gauting

Bitte
Frankieren

.....................................................................................................................................................

Interessiert?
Wir schicken Ihnen ausführliche Unterlagen über Zielsetzung, Inhalte,
Zeitplan, Referenten/innen und Anmeldung zu. 
Gerne beraten wir Sie auch telefonisch.

Institut für Jugendarbeit 
Germeringer Straße 30
82131 Gauting

Tel.: 089 - 89 32 33 0
Fax: 089 - 89 32 33 - 33

E-mail: info@institutgauting.de
www.institutgauting.de

Anforderung der ausführlichen Beschreibung der Zusatzausbildung
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Zusatzausbildung
Kulturpädagogik für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen – 7. Ausbildungsgang

Kindheit ist Werden, Jugend ist Aufbruch

Kinder und Jugendliche finden in Kunst und Kultur die Plattform, ihre
Befindlichkeiten und Sehnsüchte auszudrücken und zu gestalten. Mit
Freude, Spaß und Lust eignen sie sich die Welt an und teilen sich auf
künstlerische Weise mit.
Kunst fordert paradoxe Lösungen heraus und erlaubt, die Grenzen des
Alltäglichen zu überschreiten.

Die Zusatzausbildung befähigt, kulturelle Bildungs prozesse in der
Kinder- und Jugendarbeit zu initiieren und Jugendräume zu gestalten.
Die Ausbildung vermittelt die Erfahrung der eigenen schöpferischen
Fähigkeiten, die Auseinandersetzung mit der individuellen
Konzeptfindung und die praktische Anleitung von kreativen Prozessen. 

Das Leitbild der Zusatzausbildung

Lernen
Die Ausbildung vermittelt Basiswissen der Kulturpädagogik und eine
Grundausbildung in der gewählten Ausdrucksform.

Experimentieren
Eine Kunst- und Kulturwerkstatt gibt Raum für individuelle Erfah -
rungen des eigenen künstlerischen Ausdrucks.

Anwenden
Praktika ermöglichen, unter fachlicher Begleitung die Anwendung des
Gelernten zu erproben und auszuwerten.

Ausdrucksformen
Die Ausbildung bietet acht unterschiedliche Aus drucks  formen als Lern-,
Erfahrungs- und Handlungs felder an. Die Teilnehmer/innen wählen
einen der folgenden Schwerpunkte.

◆ Bildende Kunst ◆ Spiel
◆ Fotografie ◆ Tanz
◆ Musik ◆ Theater 
◆ Film/Neue Medien ◆ Zirkuskünste

Zeitplan
Insgesamt 32 Kalendertage, 
davon je nach Schwer punkt 25 - 29  Werktage, 
verteilt über 2 Jahre (3 Kalenderjahre)

Einführungsseminar
Kulturelle Bildung zwischen Jugendkulturen und Bildungsauftrag
29. September bis 1. Oktober 2010

Je zwei - vier  Schwerpunktseminare
Oktober 2010 bis Mai 2011

Kunst- und Kulturwerkstatt
30. Mai bis 3. Juni 2011

Praktika und Praxisberatung
(Co-Leitung und eigene Leitung) 

1 Coachingtag 

Konzeptionen von Kulturpädagogik
Beiträge von Kulturwissenschaft, Pädagogik und Soziologie
23. bis 25. Januar 2012

Abschlussarbeit
Februar bis April 2012

Abschlussseminar
Management und Organisation kulturpädagogischer Arbeit
27. bis 29. Juni 2012

Foto: Annemarie Amann - entstanden bei der Kunst- und Kulturwerkstatt

Kursdaten

Voraussetzung zur Teilnahme
Pädagogische Ausbildung oder entsprechende Erfahrung in der 
Kinder-, Jugend- oder Kulturarbeit.
In Einzelfällen können schon vorher besuchte entsprechende Seminare
in den Jugendbildungsstätten angerechnet werden.

Infotag
Freitag, 23. April 2010, 15.00 bis 18.00 Uhr im Institut für Jugendarbeit
zusätzlich für Nordbayern: Freitag, 7. Mai 2010, 15.00 bis 18.00 Uhr
in Nürnberg bei Info - JugendInformation
Königstraße 93,  90402 Nürnberg (Nähe HBF)

Beginn
Einführungsseminar von Mittwoch 29. September bis Freitag 1. Oktober 2010

Abschluss
Der erfolgreiche Abschluss der Ausbildung wird durch das Institut für 
Jugendarbeit des Bayerischen Jugendrings zertifiziert.

Kosten
2.295 Euro, zahlbar in drei Raten, inkl. Unterkunft/Verpflegung

Information und Beratung
Institut für Jugendarbeit Gauting, Germeringer Straße 30, 82131 Gauting
Tel: 089 / 89 32 33-0 • Fax: 089 / 89 32 33-33 • info@institutgauting.de
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Ausführliche Unterlagen der Zusatzausbildung           
(Sie werden Ihnen im November 2009 zugesandt)

Name

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon/Fax (tagsüber)

E-Mail

Datum                       Unterschrift

........................................................................................................................................


